
Besprechungen

Der eıl steht dem Titel „Standorte Projekttag Frauenordination. Von Ernst 1D ASS-
Wegweısungen“. Fragen der Fundamentaltheo- MAN Bonn: Borengasser 1997 82 (Kleine

logıe, VO Waldentels ımmer als kontextuell VEI- Bonner Theologische Reıhe.) Kart. 13,80
standen, werden behandelt. So reflektiert der Das Buch oıbt die Reterate e1Ines „Projekttags“
Dortmunder Theologe Thomas Ruster ber die der Katholisch-Theologischen Fakultät der (nı
Autfgaben, die der Fundamentaltheologie ach versıtät Bonn VO Maı 1996 wıieder. [)as Thema
einer Entflechtung VO  - Christentum un! eli- wurde auf ausdrücklichen Wunsch der Studenten
2100 zukommen. Im Anschlufß Hans Walden- ewählt Zugrunde liegen die Erklärungen der
tels spricht Ruster davon, da sıch die Funda- römiıschen Glaubenskongregation VO 1976 („In-
mentaltheologie den christlichen Elementen e1- LGT iNns1gN10res”) un! 1994 („Ordinatio sacerdota-
1CT umtassenden Religiosität zuwenden mufß, lıs“) SOWIl1e dıe „Antwort“ VO: 1996, die eıne
S1Ee 1m ureigenen jüdisch-christlichen Oontext „endgültige Zustimmung“ der Lehre verlangt,
NECUu deuten. da: „dıe Kırche nıcht die Vollmacht hat, Frauen

„Begegnungen” 1m Rahmen der Theologie der die Priesterweıihe spenden“.
Relıgionen bılden den zweıten eıl des Bandes. 1e]1 der utoren 1st Cdy die Argumentatıon der
Dem Leser bietet sıch eın breites Spektrum, 1n römiıschen Dokumente exegetisch, hıstorıisch un:!
dem Fragen nach der Begegnung VO Christen- systematisch analysıeren un: auf ıhre Stich-
Ltum un! Buddhismus, der Arbeıt Waldentels’ haltıgkeıt überprüfen. Z7u Begınn skıi771ert Jo-
tolgend, einen wichtigen Stellenwert einnehmen. sef Wohlmuth den Inhalt und den Beweisgang
enannt se1 hier eLtwa der Beıtrag des Münchener der römischen Texte. Hans Waldentfels außert
Religionswissenschaftlers Miıchael VO Brück, sıch grundsätzlıch ZU Verbindlichkeitsgrad der
der mıiıt seinem Beıtrag ber „Engagıerten Bud- hıer tormulierten dogmatischen Posıtionen. Hel-
dhismus“ deutlich macht, da{ß das altgediente MUuUuUtL Merklein behandelt diıe exegetischen Fragen,
Vorurteil VO weltflüchtigen Buddhisten nıcht Ernst [)assmann dle trühchristliche Tradıtion.
der Realıtät buddhistischen Lebens und Han- Den Abschlufß bilden pastoraltheologische Über-
delns entspricht. Des weıteren tinden sıch Be1i- legungen VO Walter Fuürst.
trage ber den Dialog mıiıt Juden und Muslımen Die aufßerordentlich faır un! sachlich geführte
SOWI1e Darstellungen der derzeıt intens1v disku- Diskussion kommt 7A08 Ergebnıis, da die 1n den
tierten pluralistischen Theologıe der Relıgionen. Dokumenten der Glaubenskongregation ANBC-

Die Beıträge des dritten Teıls ogreifen Fragen ührten Argumente das Verhalten Jesu un! dıe
der Miıssı:onswissenschaft der Überschrift TIradıtıon der Kırche eıner SCHAUCH, VOT allem
„Auf den Weg gesandt“ auf,; wobel auch ler 1 - uch exegetisch-historischen Analyse nıcht

standhalten. Schon aus diesem rund erd. dıe19891548 wieder nach dem heutigen Selbstverständnıs
der Miıssı:onswissenschaft gefragt WITF| d In den Diskussion weıtergehen. S1e wırd sıch ann auch
„Weggestaltungen“ des vierten Teıls werden eLIwa der Frage zuwenden mussen, welche Bedeutung
dıe Herausforderungen diskutiert, dıe dıe „multı- un! welcher Stellenwert einer lehramtlichen Ent-
kulturelle Gesellschatt“ für die praktische heo- scheidung zukommt, dıe eıne Lehre als definıtiv
logie bedeuten. Eıne ausführliche Bıbliographie bezeichnet, dafür ber Gründe NNT, die sıch als
des Jubilars rundet den Band ab nıcht tragfähig erweılsen. Wolfgang Seibel SJ

Wer sıch 1n eıner der behandelten Fachrichtun-
CIl Hause fühlt, für den 1sSt die Festschriuft eın HEINZ, Hanspeter: Für P1INE dialogische Kirche.
interessantes Kaleidoskop Beıträgen, das 1119}  - Leıtmotive un! Zwischentöne. München: Neue
immer wıeder ıal ZuUur Hand nehmen wiıird Stadt 1996 183 art. 29,50
Wege, die Waldentels durch se1ıne theologische Dıialog un! Solidarıtät 1m Gelst des Zweıten
Arbeit gewlesen hat, werden weıtergedacht. Das Vatikanischen Konzils siınd für den Augsburger
Buch dient durchaus als eıne Art Kursbuch, das Pastoraltheologen Hanspeter Heınz die zentra-
die Theologie aut der Schwelle ZU dritten Jahr- len Anlıegen, dıe ıh: als Theologen bewegen.
ausend ZUTF Kursbestimmung ermutigt. Miıt den 1n diesem Band gesammelten Beıträgen

Stephan Brunner SJ 111 „1N bıblischer un! systematıischer efle-
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X10 dıe Quellen offenlegen, AUS denen eiıne dia- cher wıssenschaftliche Vorträge un: Erlebnis-
logische un! solidarische Kırche ebt“ (6) Er berichte, sachlich-nüchterne Ausführungen und
schöpft dabe; VOT allem AUS der trinıtarıschen emotıional aufgeladene Beıträge vereınt, un!
Theologie Bonaventuras und Hans Urs VO Bal- einpragsam WwW1€e nachdrücklich VO der Verant-
thasars. wortiung für die Menschen Lateinamerikas Re-

Eıne bahnbrechende Entdeckung des Konzıils chenschaft 1Dt.
1st für Heınz „das Subjektsein der Kırche“ (119 Dıie Durchsicht der Beıträge eröfftnet den Blick
Nachfolge Jesu schliefßt für ıhn auch den Auftrag auf Trel gegenläufige Beziehungen, welche lateın-
eın, AUSs dem Glauben Kırche un! Gesellschaft amerıkanısche Kulturen erschließen un! würd1-
gestalten 27) Im 1nnn der Uption für dıe Armen SCH helten: Die Achse der „Politisierung der
kommt dabe; den gesellschaftlichen Randfiguren, Religion“ und der „T’heologisierung der Politik“
den Verratenen un: Verlierern uUuUNseres Zeitalters 1ın Lateinamerika, das se1lt 149% gestaltete, aber
eıne bevorzugte Autfmerksamkeit 28) neuerlich deutlicher reflektierte Verhältnis der

Als Pastoraltheologe sucht Heınz ach einem „Evangelisıerung der Kultur'  ‚CC und der „Inkultu-
Brückenschlag zwıischen Glauben un: Leben 1n ratıon des Evangeliums“, eine Bezeichnung, wel-
unterschiedlichen Lebenswelten. So aktualisıert che diejenige VO „Christentum un! Kultur“ ab-

dıe Regula pastoralıs Gregors des Grofßen 1m gelöst hat (99); und die wechselseitige Beeıin-
Blick auf die Eıgnung un! Aufgaben kirchlicher Uussung VO europäıischer Kultur (auch S1e ohl
Amtsträger (95 H behandelt die Pionierfunk- keine unıtorme Kultur, sondern eıne Pluralıtät)
ti1on VO  - Ordensschulen Für eıne Beziehungs- aut die lateinamerikanischen Kulturen un:! die
kultur der Schule (123f un bedenkt die 1im relıg1ös-pastoralen Bereich langsam spürbaren
Schicksalsgemeinschaft zwıischen Kırche und Eınwirkungen lateinamerikanischer Pastoral aut
Synagoge (L {f.) Durchgängig 1st uch die Oöku- dıe Verkündigung und das Glaubensleben 1n Eu-
menische Perspektive, die für Heınz 1m Ver- FroDa
ständnıs der Kırche als Sakrament grundgelegt Die rel Beıtrage A ZUr. Geschichte der Evange-
ISt, 1n dem das Mysteriıum des dreifaltigen Gottes lisıerung Lateinamerikas“ (Davıd Bradıng,
gegenwartıg un!: sıchtbar erd (13) Juan Scannone un: Lafaye) vermogen CS

Heınz gelingt 1n eıner hervorragenden zahlreicher Forschungsarbeiten anläfßlich
Weıse, den trinıtarıschen Grundansatz VO  - der der 500-Jahr-Feier interessante Akzente auf diese
Commun10 als Drei-Einigkeit ekklesiologisch rel Beziehungen SCEIZCN, etwa bezüglıch des
un!: pastoraltheologisch fruchtbar machen. Selbstvertrauens der Indios. Der Autbruch der
Darüber hinaus vermuıttelt das Bıld einer 1801485 karıbischen, mittelamerikanıschen, andınıschen
schentreundlichen Kırche, die sıch den Fragen und brasılianıschen Kulturen aus dem verordne-
un: Noten der Menschen stellt. Martın Maıer SJ ten der des Überlebens wiıllen selbst autfer-

legten Schweigen äft S1e ihrer eigenen Spra-
Fünfhundert Jahre Evangelısierung Lateinamer1- che un ıhren Je eigenen Vermittlungen Z7W1-

schen den verschiedenen un:Bas. Geschichte, Kontroversen, Perspektiven. Hg „Glauben“
Michael SIEVERNICH un:! Dieter SPELTHAN. Liturgien finden, aber zugleich die Frage stellen,

Frankfurt: Vervuert 1995 323 Kart. 38,—. W1e€e Synkretismus, Remythologisierung des relı-
Der Band 1St vielgestaltig: Er 1etert For- &1ösen Lebens der Inkulturationsformen be-

schungsarbeiten ZuUur Geschichte Lateinamerikas, wertfen sınd un:! VO  . welcher Warte aus 98)
handelt über die Inkulturationsprozesse, \HMSLEHT: Welcher Wert kommt einem „wahrhaft synkreti-
krıitisch die zahlreichen 500-Jahr-Feiern durch, stischen Christentum für die katholische Kırche“
bespricht den Weg der Kırche 1in Lateinamerika 99) zu? Der „Konflikt der Interpretationen“ be-
se1it dem Zweıten Vatiıkanıschen Konzıil un! be- herrscht auch das esumee über die 500-Jahr-
wertet die Arbeit der Generalversammlung Feıliern. Sı1evernich un: Pıetschmann ogrel-
der lateiınamerikanischen Biıschöfe, welche 1n ten weıt 1n dıe Geschichte zurück un: biıeten 1e]
Santo Domingo 19972 stattfand. Ausblicke auf die mehr als einen dürren Überblick Dıi1e wahre Ent-
Zukunft der Kırche runden diesen Band ab, wel- deckung Amerikas stehe och bevor die
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